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GISAD Stellungnahme zu https://ec.europa.eu/info/law/better-regulation/have-your-say/initiati-
ves/13330-Nachhaltiges-Finanzwesen-Umwelt-Sozial-und-Governance-Ratings-und-Nachhaltigkeits-
risiken-in-Bonitatsbeurteilungen_de    

GISAD (Global Institute for Structure relevance, Anonymity and Decentralisation i.G.) ist ein Institut in Grün-
dung. GISAD will aus Sicht der Bürger Europas ein Digital-System (EU-D-S) entwickeln, welches sich im System-
wettbewerb mit Torwächtern und einem Social Credit System behaupten kann.  

Ziel von GISAD ist die Begleitung bei der Erstellung eines ganzheitlichen Marshallplans, wie dieser von der 

Präsidentin der Europäischen Kommission, Ursula von der Leyen gefordert wurde. Kern des Marshallplans 

muss ein auf Bürgerrechte und Vielfalt angepasstes Digitalkonzept sein. Bei Einzelmaßnahmen ohne eigenes 

Gesamtsystem besteht die Gefahr für Europa, den Systemwettbewerb gegen andere Wirtschaftsräume wie 

ein zentral gesteuertes China zu verlieren.  

 Die Stellungnahme von GISAD steht unter dem Vorbehalt, dass sie als Teil eines Digital-Gesamtkon-

zepts zu verstehen ist (Mehrfachnutzen der gleichen Infrastruktur ohne Mehrkosten).  

 

GISAD hat drei Ziele definiert, auf welche sich ein Marshallplan fokussieren sollte: 

 

1. Die optimale Veredelung und einfache Verwertung digitaler Daten, bei Erhalt von Vielfalt und leis-

tungsgerechter Einbindung aller an der Wertschöpfung Beteiligten. 

2. Die stigmatisierungsfreie, lebenslange digitale Einbindung aller Bürger mit Anreizen zur Selbstentfal-

tung. 

3. Die digitale Gewährleistung der notwendigen staatlichen Aufgaben zum Erhalt der Sicherheit für Bür-

ger, Wirtschaft und Staat, bei Beibehaltung vordigitaler demokratischer Errungenschaften. 

 

Herausforderungen: 

GISAD begrüßt die Absicht der EU-Kommission, ESG-Ratings zu entwickeln und standardisieren. Schon 2017 
hat GISAD in seinem Grundsatzprogramm unter http://dl.gisad.eu/wg.pdf vorgeschlagen, eine Kennzahl zur 
gesellschaftlichen Strukturrelevanz einzuführen. Nicht nur die Risiken des Klimawandels und die daraus resul-
tierenden veränderten Anforderungen an die Unternehmen sind erheblich. Kurzfristig spielen die Verände-
rungen des gesellschaftlichen Umfelds – derzeit in der Digitalisierung - für die Unternehmensentwicklung eine 
noch wesentlichere Rolle. So sind die Kosten für die Unternehmen durch den Ukraine Krieg enorm. Nimmt 
man den Ukraine-Krieg als Beginn einer weltweiten Auseinandersetzung zwischen Demokratien und Autokra-
tien, so sind die Kosten und damit die unternehmerischen Risiken selbst nicht abschätzbar. Erfasst werden 
kann jedoch die Wahrscheinlichkeit der Veränderung des gesellschaftlichen Umfelds, ihr Einfluss auf die ge-
sellschaftliche Stabilität und damit ein vom Risiko her kalkulierbares Umfeld für die Unternehmen. 

GISAD vertritt die These, dass unabhängig davon, welche geografischen Grenzen nach dem Ukrainekrieg be-
stehen oder ob Putin politisch den Krieg überlebt, es derzeit ein Sieg im Cyberwar der Autokratien über die 
Demokratien sein wird. Die Autokratien können ohne große Diskussionen Überwachungs- und Manipulati-
onsinstrumente einsetzen. Ohne eigene demokratische Strategie der Einbindung möglichst vieler Bürger in 
eine soziale digitale Kontrolle haben die Demokratien dem nichts entgegenzusetzen. Das Wettrüsten um Ma-
nipulation und Überwachung können sie im Einklang mit ihren Grundrechten nicht gewinnen. Wahrschein-
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lich werden Demokratien ihre Grundrechte zunehmend aufgegeben, bis sie sich in der digitalen Transforma-
tion aufgelöst haben. Eine Demokratie ferne Entwicklung der meisten Staaten ist so im Rahmen der digitalen 
Transformation ist seit vielen Jahren vorhersehbar und im Demokratieindex abgebildet.  

Da digitale Produkte eine zunehmend wesentliche Rolle an der von Unternehmen generierten Wertschöpfung 
haben, besteht die Herausforderung nicht nur darin, Risiken des gesellschaftlichen Wandels auf die Unterneh-
mensentwicklung zu bestimmen, sondern die Kennzahl muss in gleicher Weise durch Richtlinien für die Pro-
duktentwicklung zu stabilen gesellschaftlichen Verhältnissen beitragen. Dabei wird von der Annahme ausge-
gangen, dass Demokratien eine nachhaltigere Stabilität bieten als Autokratien. 

Vor diesem Hintergrund schlägt GISAD folgende Maßnahmen vor: 

 Eine Kennzahl für die gesellschaftliche Strukturrelevanz zu entwickeln und als festen Bestandteil in das 
ESG-Rating einzubinden. 

 EU weit diese Kennzahl einzuführen mit dem Potential der weltweiten Anerkennung in demokrati-
schen Staaten. 

 Vor dem Hintergrund der derzeitigen digitalen Fehlentwicklung ist davon auszugehen, dass in den vor-
handenen Strukturen eine Selbstregulierung der Unternehmen nicht funktionieren wird. Da die Kenn-
zahl aber unmittelbar in die Produktentwicklung eingreifen soll, muss bei den Unternehmen eine hohe 
Einsicht in die Notwendigkeit der Kennzahl bestehen. Eine Selbstregulierung in einem international 
standardisierten und überprüfbaren Rahmen sollte gewährleistet sein.  

 Die vordigitalen gesellschaftlichen demokratischen Errungenschaften können bei der fortgeschritte-
nen digitalen Fehlentwicklung nur durch eine eigene digitale Infrastruktur der Daseinsvorsorge auf-
rechterhalten werden. Hierbei spielen wiederum von Unternehmen zu entwickelnde Produkte eine 
wesentliche Rolle. 

 Als erstes Pilotprojekt wird vorgeschlagen, GISAD im EU Rahmen zu gründen. In einem zweiten Schritt, 
sollte je Sprachraum für die Entwicklung und den Betrieb einer Demokratie erhaltenden Infrastruktur 
eine Genossenschaft gegründet werden. In der Genossenschaft sollten Vergütungen leistungsgerecht 
erfolgen und kleine Unternehmen schnell wachsen können. In einem dritten Schritt, sollte GISAD in 
den Besitz der Genossenschaften für alle Sprachräume übergehen.  


